
S a t z u n g 

 

§ 1 Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr  

(1) Der Verein führt den Namen Aquarena-Freunde Zapfendorf (nachfolgend „Verein“ 

genannt). Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und führt danach den 

Zusatz „e.V.".  

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Zapfendorf.  

(3) Das Geschäftsjahr beginnt am 01. Oktober jeden Jahres. 

 

§ 2 Zweck, Gemeinnützigkeit des Vereins  

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 

des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Er ist ein 

Förderverein im Sinne von § 58 Nr. 1 AO, der seine Mittel ausschließlich zur 

Förderung des steuerbegünstigten Zwecks der in § 2 Absatz 1 genannten 

Körperschaft des öffentlichen Rechts verwendet. 

(2) Zweck des Vereins ist die Förderung des Schwimmsports (§ 52 Abs. 2 Nr. 21 AO) 

durch 

a) Erhaltung, Förderung und Unterstützung des Freibades Aquarena Zapfendorf, 

die Förderung des Schwimmsportes, der Kinder- und Jugendarbeit und der 

Gesundheitsförderung im Freibad Aquarena 

b) Aktivierung der Bevölkerung zum regen Besuch des Schwimmbades 

c) Beitrag mit eigenen Mitteln sowie Sammeln von Spenden für die Erhaltung 

des Schwimmbades  

d) Organisation kultureller, gesellschaftlicher oder sportlicher Veranstaltungen, 

deren Erlöse für den Betrieb des Schwimmbades gespendet werden. 

e) Herstellung von Kontakten zu anderen Vereinen und Privatpersonen und 

Unternehmen, die sich für das Schwimmbad finanziell oder personell 

engagieren möchten 

f) Zusammenarbeit mit Behörden, Organisationen und Institutionen.  

(3) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Beschaffen und zur 

Verfügung stellen von Geld-, Sach- und Arbeitsleistungen, durch Aktivitäten, die zur 

Erhöhung der Besucherzahlen und Einnahmen oder zur Reduzierung der 

Investitions- und Betriebskosten dienen. 

(4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 

(5) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Bei ihrem 



Ausscheiden oder bei der Auflösung des Vereins erhalten sie keine Anteile des 

Vereinsvermögens. 

(6) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft  

(1) Der Verein führt 

a) Erwachsene Mitglieder 

b) Jugendliche Mitglieder (bis zum vollendeten 18. Lebensjahr) 

c) Fördernde Mitglieder 

(2) Mitglied gemäß a) und b) kann jede natürliche Person werden. Zur Aufnahme eines 

jugendlichen Mitgliedes ist die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters erforderlich. 

Fördernde Mitglieder können sowohl natürliche als auch juristische Personen, wie 

Unternehmen oder Vereine, sowie sonstige Organisationen oder Gruppierungen 

werden. 

(3) Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. Bei 

Minderjährigen ist der Aufnahmeantrag durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen. 

Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen.  

 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft  

(1) Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod bei natürlichen Personen, bei 

juristischen Personen mit deren Erlöschen oder durch Streichung von der 

Mitgliederliste, Austritt oder Ausschluss.  

(2) Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Der Austritt kann nur 

mit einer Frist von drei Monaten zum Ende des Geschäftsjahres erklärt werden. 

(3) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands ohne vorherige Anhörung von der 

Mitgliederliste gestrichen werden, wenn 

a) es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung des 

Mitgliedsbeitrags im Rückstand ist. Die Streichung darf erst beschlossen 

werden, wenn nach der Absendung der zweiten Mahnung vier Wochen 

verstrichen sind und in dieser Mahnung die Streichung angedroht wurde. Der 

Beschluss des Vorstands über die Streichung soll dem Mitglied mitgeteilt 

werden. 

b) sechs Monate nach Wohnsitzverlegung die neue Anschrift unbekannt 

geblieben ist. 

(4) Mitglieder, die ihren Pflichten trotz Mahnung nicht nachkommen, gegen die Satzung, 

bestehende Ordnungen oder Richtlinien des Vereins verstoßen oder durch ihr 



Verhalten die Interessen oder das Ansehen des Vereins schädigen, können durch 

den Vorstand aus dem Verein ausgeschlossen werden. Dem Mitglied ist zuvor mit 

einer Frist von 14 Tagen Gelegenheit zur Rechtfertigung gegenüber dem Vorstand zu 

gewähren. Gegen den Beschluss können keine Rechtsmittel eingelegt werden. 

(5) Mit der Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche an den Verein. 

Entrichtete finanzielle Beiträge werden nicht zurückerstattet. 

 

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder  

(1) Jedes Mitglied und jedes Fördermitglied bzw. dessen gesetzlicher Vertreter hat das 

Recht, an gemeinsamen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. Jedes 

erwachsene Mitglied hat gleiches Stimm- und Wahlrecht in der 

Mitgliederversammlung.  

(2) Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Interessen des Vereins zu fördern, insbesondere 

regelmäßig seine Mitgliedsbeiträge zu leisten und, soweit es in seinen Kräften steht, 

das Vereinsleben durch seine Mitarbeit zu unterstützen. 

 

§ 6 Mitgliedsbeiträge  

(1) Jedes Mitglied hat einen im Voraus fällig werdenden jährlichen Mitgliedsbeitrag zu 

entrichten. 

(2) Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wird von der Mitgliederversammlung festgelegt.  

 

§ 7 Organe des Vereins  

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.  

 

§ 8 Vorstand  

(1) Der Vorstand besteht aus 

a) dem 1. Vorsitzenden, 

b) dem 2. Vorsitzenden, 

c) dem Kassenwart, 

d) dem Schriftführer, 

e) bis zu 5 Beisitzern. 

(2) Der Vorstand i.S. d. § 26 BGB besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2. 

Vorsitzenden; dem Kassenwart und dem Schriftführer. Jeder ist 

einzelvertretungsberechtigt. 

(3) Der Vorstand, bestehend aus den Vorstandsmitgliedern Ziffer 1 a) bis d) ist berechtigt 

Beisitzer (Vorstandsmitglieder Ziffer 1 e)) in den Vorstand zu wählen und aus dem 

Vorstand zu entlassen. 



(4) Der Vorstand regelt die Verteilung von Funktionen und Aufgaben unter den 

Beisitzern. 

(5) Der Gesamtvorstand nach Ziff. 1 a) bis 1e) ist für alle Angelegenheiten des Vereins 

zuständig, soweit nicht die Mitgliederversammlung nach den Bestimmungen dieser 

Satzung oder Gesetz zuständig ist. 

 

§ 9 Aufgaben des Vorstands  

(1) Dem Vorstand des Vereins im Sinne von § 8 Abs. 2 obliegen die Vertretung des 

Vereins nach § 26 BGB und die Führung seiner Geschäfte. 

(2) Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich 

der Aufstellung der Tagesordnung, 

b) die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung, 

c) die Erledigung der laufenden Vereinsangelegenheiten 

d) die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des 

Jahresberichts,  

e) die Aufnahme neuer Mitglieder. 

(3) Scheiden einzelne Vorstandsmitglieder während der laufenden Amtsperiode aus dem 

Vorstand aus, ist die verbleibende Gesamtvorstandschaft nach Ziff. 1 berechtigt, bis 

zur nächsten Mitgliederversammlung einem Vereinsmitglied kommissarisch die 

Aufgabe des ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds zu übertragen. 

(4) Die Mitglieder des Vorstandes, die Kassenprüfer und alle vom Vorstand bestellten 

Personen üben ihre Ämter, die ihnen übertragenen Aufgaben/Funktionen 

grundsätzlich unentgeltlich aus. Sie haben jedoch Anspruch auf Ersatz der baren 

Auslagen. 

 

§ 10 Wahl des Vorstands  

Die Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 

zwei Jahren gewählt. Mitglieder des Vorstands können nur Mitglieder des Vereins sein; 

mit der Mitgliedschaft im Verein endet auch die Mitgliedschaft im Vorstand. Die 

Wiederwahl oder die vorzeitige Abberufung eines Mitglieds durch die 

Mitgliederversammlung ist zulässig. Ein Mitglied bleibt nach Ablauf der regulären 

Amtszeit bis zur Wahl seines Nachfolgers im Amt.  

 

§ 11 Beratung und Beschlussfassung des Vorstands  

(1) Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden, 

bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter, einberufen. Eine Einberufung für 



eine Sitzung des Vorstandes hat zu erfolgen, wenn dies von mindestens drei 

Mitgliedern des Vorstandes beantragt wird. Eine Einberufungsfrist von einer Woche 

soll eingehalten werden. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei 

Mitglieder anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der 

abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 

Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung die seines Stellvertreters. 

(2) Die Beschlüsse des Vorstands sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom 

Protokollführer sowie vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem 

Stellvertreter oder einem anderen Mitglied des Vorstands zu unterschreiben.  

  

§ 12 Aufgaben der Mitgliederversammlung  

Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entscheidungen in folgenden 

Angelegenheiten: 

a) Änderungen der Satzung 

b) die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge, 

c) die Wahl und die Abberufung der Mitglieder des Vorstands, 

d) die Wahl der Kassenprüfer 

e) die Entgegennahme des Jahresberichts, des Berichts der Kassenprüfer und 

die Entlastung des Vorstands,  

f) Beschlussfassung über wichtige Angelegenheiten / Beschlussvorlagen des 

Vorstandes, soweit diese ordentlich zur Entscheidung der 

Mitgliederversammlung vorgelegt werden 

g) die Auflösung des Vereins.  

 

§ 13 Einberufung der Mitgliederversammlung 

(1) Mindestens einmal im Jahr, möglichst im vierten Quartal des Kalenderjahres, ist 

vom Vorstand eine ordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen. Die 

Einberufung erfolgt mindestens zwei Wochen zuvor im Mitteilungsblatt des Marktes 

Zapfendorf mit Angabe der Tagesordnung. Zusätzlich sollen die Mitglieder durch E-

Mail über die Einberufung informiert werden, ohne dass dies für die 

Ordnungsmäßigkeit der Einberufung Voraussetzung ist.  

(2) Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereinsmitglied kann bis 

spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich 

eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Über den Antrag entscheidet der 

Vorstand. Über Anträge zur Tagesordnung, die vom Vorstand nicht aufgenommen 

wurden oder die erstmals in der Mitgliederversammlung gestellt werden, entscheidet 

die Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der Stimmen der anwesenden 



Mitglieder; dies gilt nicht für Anträge, die eine Änderung der Satzung, Änderungen 

der Mitgliedsbeiträge oder die Auflösung des Vereins zum Gegenstand haben.  

(3) Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung 

einberufen. 

(4) Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn 

es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn mindestens ein Fünftel der 

Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt.  

 

§ 14 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung  

(1) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden des Vorstands, bei dessen 

Verhinderung von seinem Stellvertreter und bei dessen Verhinderung von einem 

durch die Mitgliederversammlung zu wählenden Versammlungsleiter geleitet.  

(2) Stimmberechtigt sind alle volljährigen Mitglieder des Vereins außer den 

Fördermitgliedern. Jedes Mitglied hat eine Stimme. 

(4) Mitgliederversammlungen sind ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden 

Mitglieder beschlussfähig. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie 

ordnungsgemäß einberufen ist. 

(5) Die Mitgliederversammlung beschließt in offener Abstimmung mit der Mehrheit der 

Stimmen der anwesenden Mitglieder. Stimmenthaltungen bleiben unberücksichtigt. 

Bei Stimmengleichheit gilt die Beschlussvorlage als nicht angenommen. 

(6) Zur Durchführung der Wahl des Vorstands wählt die ordentliche 

Mitgliederversammlung mehrheitlich einen Wahlleiter. Der Wahlleiter ruft im 

Anschluss daran die Wahl zum Vorstand auf. Die anwesenden Mitglieder machen 

Wahlvorschläge. Es können nur Mitglieder des Vereins vorgeschlagen und gewählt 

werden. Die Mitglieder des Vorstands können entweder einzeln oder alle 

gemeinsam gewählt werden. Eine gemeinsame Wahl aller Vorstandsmitglieder setzt 

voraus, dass zuvor die Mitgliederversammlung dem Vorschlag einer gemeinsamen 

Wahl mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder zugestimmt hat. Die 

Wahlen werden offen durchgeführt. Gewählt sind die Kandidaten, welche die 

meisten Stimmen auf sich vereinigen. Soweit Stimmengleichheit besteht, findet eine 

Stichwahl zwischen den Kandidaten statt. Gewählt ist der Kandidat, der die meisten 

Stimmen auf sich vereint.  

(7) Beschlüsse über eine Änderung der Satzung bedürfen der Mehrheit von drei 

Vierteln, der Beschluss über die Änderung des Zwecks oder die Auflösung des 

Vereins der Zustimmung von Dreivierteln der anwesenden Mitglieder. 



(8) Über den Ablauf der Mitgliederversammlung und die gefassten Beschlüsse ist ein 

Protokoll zu fertigen, das vom Protokollführer und vom Versammlungsleiter zu 

unterschreiben ist. 

 

§ 15 Online-Mitgliederversammlung 

 

(1) Abweichend von § 32 Absatz 1 Satz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuchs (BGB) kann 

der Vorstand in Ausnahmefällen, in denen ein persönliches Erscheinen einer 

Vielzahl von Mitgliedern des Vereins aufgrund äußerer Umstände (z.B. 

Pandemielage oder Naturkatastrophen) erheblich erschwert ist, nach seinem 

Ermessen beschließen und in der Einladung mitteilen, dass die Mitglieder an der 

Mitgliederversammlung ohne körperliche Anwesenheit an einem Versammlungsort 

teilnehmen und ihre Mitgliederrechte im Wege der elektronischen Kommunikation 

ausüben können (zum Beispiel per E-Mail, Online-Formular) oder aber ihre Stimme 

im Vorhinein ohne Anwesenheit bzw. Teilnahme an der Online-

Mitgliederversammlung schriftlich abgeben können. 

(2) Der Vorstand regelt in einer Wahlordnung für den Fall einer Online-

Mitgliederversammlung geeignete technische und organisatorische Maßnahmen für 

die Durchführung einer solchen Mitgliederversammlung, die insbesondere 

sicherstellen sollen, dass nur Vereinsmitglieder an der Mitgliederversammlung 

teilnehmen und ihre Rechte wahrnehmen. 

In der Wahlordnung ist auch die Durchführung des elektronischen Wahlverfahrens 

zu verschriftlichen sowie die Stimmabgabe im Vorhinein, wenn Mitglieder nicht an 

der Online-Mitgliederversammlung teilnehmen möchten. 

(3) Die Wahlordnung ist nicht Bestandteil der Satzung. Für Erlass, Änderung und 

Aufhebung der Wahlordnung ist der Vorstand zuständig, der hierüber mit einfacher 

Mehrheit beschließt. Die jeweils aktuelle Fassung der Wahlordnung ist den 

Vereinsmitgliedern vor der Durchführung einer Online-Mitgliederversammlung zur 

Kenntnis zu geben, damit sie verbindlich wird. 

(4) Die Bestimmungen dieses Paragrafen gelten für Vorstandssitzungen und 

Vorstandsbeschlüsse entsprechend. 

 

 

§ 16 Kassenführung 

 

(1) Der Schatzmeister hat über die Kassengeschäfte Buch zu führen und eine 

Jahresrechnung zu erstellen. 



(2) Die Jahresrechnung wird von zwei Kassenprüfern geprüft, die von der 

Mitgliederversammlung gewählt werden. Für deren Wahl, Wählbarkeit und 

Amtsdauer gelten die Bestimmungen für Vorstandsmitglieder entsprechend. Die 

geprüfte Jahresrechnung ist der Mitgliederversammlung zur Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

§ 17 Datenschutz 

 

Im Rahmen der Mitgliederverwaltung und zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des 

Vereins werden von den Mitgliedern folgende Daten erhoben und im Rahmen der 

Mitgliedschaft verarbeitet und gespeichert:  

Name, Vorname, Anschrift, Geburtsdatum, E-Mail-Adresse, Bankverbindung 

 

§ 18 Auflösung des Vereins, Beendigung aus anderen Gründen, Wegfall 

steuerbegünstigter Zwecke 

 

(1) Im Falle der Auflösung des Vereins sind der Vorsitzende des Vorstands und sein 

Stellvertreter gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren, falls die 

Mitgliederversammlung keine anderen Personen beruft.  

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter 

Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an den Markt Zapfendorf zwecks 

Verwendung für dem Sport, insbesondere für das Freibad Aquarena und im Falle der 

Unmöglichkeit der Verwendung für das Freibad für Neuinvestitionen in Spielplätze im 

Markt Zapfendorf. 

(3) Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn dem Verein die 

Rechtsfähigkeit entzogen wurde.  

 

§ 19 Schlussbestimmung 

(1) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Satzung unwirksam sein oder werden, so wird 

dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Eine unwirksame 

Bestimmung ist durch diejenige wirksame Bestimmung zu ersetzen, die dem 

wirtschaftlich mit der unwirksamen Bestimmung Gewollten soweit als rechtlich 

zulässig am nächsten kommt. 

(2) Der Vorstand ist ermächtigt, Satzungsänderungen, die vom Amtsgericht bzw. 

Registergericht oder vom Finanzamt aus Rechtsgründen für erforderlich gehalten 

werden, eigenständig zu beschließen und anzumelden. Die Mitglieder sind anlässlich 

der nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung davon in Kenntnis zu setzen. 



(3) Sollte diese Satzung eine Regelungslücke enthalten, so ist diese Regelungslücke

durch diejenige Bestimmung zu schließen, welche die Gründer nach Sinn und Zweck

dieser Satzung bei der Gründung vereinbart hätten, wenn sie sich der Lücke bewusst

gewesen wären. Ergänzend gelten die gesetzlichen Bestimmungen.

§ 20 Inkrafttreten der Satzung

Diese Satzung ist am 13.10.2021 auf der Gründungsversammlung in Zapfendorf 

beschlossen worden. 




